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HNenefte Greiguiffe.

* Der regievende Bitrgermeifler von Liibed Dr. Sdyoen ift geftorben.

* Heute beginnt in Berlin die internationale Lonfereny gur Revifion
der Berner Urhebervechtdlonvention,

* Der Borfdlag einer Ballanlonfereny fdeint jeht mit einigen A6~
dndenungen mefr Ausdfiht auf eine allgemeine Annahme zu Hadben.

* Die hetiige Rammer emannte eine Lommijjion, welde die JInjel
tm RNamen ded Kinigd von Griedjenland gemih den griedhijhen Gejefen
xegieren joll.

* Die Gord Bat baburdy ein Gnbde ge-
funben, baf ble meiften Ballond an die Nowdjee getrieben wurden, wo
fidy die Filgrer gegwungen faben, u landem,

* Der amerilaniie Ballon Saint Louid ift fiber ber Nordfee geplay:
und ind Meer gejtilgt.  Die Jnfafien wurden durd) einen Dampjer
gerettet.

Die Ovienthonfevens,

Bevor iiberbaupt die Gewifheit vorhanden war, ob dad Projelt bet
Bujommenberujung eined neuen Songrejjed der am Berliner Vertrage
beteiligten Madyte verwirtlidt werden wittde, ward in der Prefie das
Sragejpiel Hinfidytliy de8 Tagung8orted munter Detrieben, und von
Parié fam man anj Peterdburg, dann auf Biifjel, und jept ijt man ber
Stonjtantinopel angelangt, wo man fiderlid aud) nidge l:mq: b:nnuln
witd. Run, unjerer Vnjidst nady ift dieje Ortsjrage fehr

geviittelt wetden tanwm, jo find dody alle Vrten von §i

Miidhte auf Kojten ber Tiittei audgeidlofien, und jo fann mweder dad Vers
langen Serbiend auj 1 g file dad ijm Bosnien nod
der abenteuerlidhe Borjdlag ded Filrften Nilita, dad cnnbidwl awijden
inunlmtgm und Sexbien ju teilen, ®ehir finden — e8 wilide eine foldye
bder von i geftellten B g fiic dad Juijtande:
fommen ber Sonjereny widerjpredjen. Die LWjung der Frage der Dardanele
durdjjabre it inforern ander$ zu beuuteilen, ald® weniger die Tiiclei ald
Gngland dabel interefjievt ijt.
Wic glauben, daf die BVorberatungen zur Einberufung der inter-
nationalen Sonferen nunmehr ziemli) {dhnell von ftatten gehen
toerden,

*

.
-
Ueber die geplante Konferens
with Heute folgended gemeldet:

London, 13. Oftober. Dad Neuterjde Bureau exiifrt, daf die
Sonferengen, die WMinijter Jswolsti im Auwirngen Amte batte,
vorziiglidy die Frage, wie man ber Tiiclei eine audreidende Lompen=
lation verjdajjen und wie man Mittel finden fonne, um dad Vorgehen
Oejterreidy=Ungarnd und Bulgariend ju einem redtiiden
und gefepmdafpigen su geftalten, jum Gegenjtande Hatten. Died Vor=
qeben miijje, foorel ftehe fjeit, a8 eine vollendete Tatiadie angefehen
weden,  Der eingige praltijhe Weg, der Titutei eine Lompenjation zu
fichern, fcheine Ddaviw ju bejtehen, dap man Der einen

]
P anoerex | Neub: 118 Waggond Seynell und Munition abges
qangen,  Damit feien die dorthin bejtimmten Tranporte beendigt. RNady

Saloniti wurben, wie das Blatt ferner meldet, 114 Waggond abgejandt,
Die Tranadporte dotifin find damit noHh nidjt beendigt.

Ronftantinopel, 13. Otiober. Die Piorte jowie bad jungtinclijde
Romutee haben an die Lolalbehilden besichungdwetje an die Jweiglomitees
neuerdingd ben dringenden telegraphijdyen Bejeh! erlafjen, bet allen Sund=
gebungen gegen Lulelmd.} lingarn und Bulgarien Audjdreitungen
energiid 3 verhindern. Entgegen iibertricbenen Nadiriditen fei tons
mum, dajj Unjammliungen vor un:udrbndun Gejdditen au
vem Swed, dem Publttume dem Cintritt zu verwehren, bidher nur vor
ruur,cu Rieiderfirnmen jtattianden unbd weilelos teilwelie aud) von biejigen
und von Raujleuten aud Salonili aud Lonfurrenzgriinden injzeniert
wurden.  Jm iibrigen bejdndntt fid) der Voylott auf eine durdy Pref=
artifel, Gffentliche ~ Reden, ,Hug litter und  Strafenplatate bm'ebcnz
bruvnqanna Der iter iidje 2 Marlgraf
bat Heute perivnlidy nadpdriidlide Scyritte bei der Piorte getan; bdiefe exs
widerte, fie werde ifr miglidyjted tun, um Anjammbungen vor djtecreidijdhen
@ejdhdjten au verhindeur,

Sonjtantinepel, 13. Dftober. Die Hentigen titckijden Bldtter Heben
mit quoper Vefutedigung die titrtenjreundlide Haltung aller
Midyte hervor. ,Jeni Gazetta” weijt bejonderd aaf die Haltung Dentjd=
land3 bm

Da8 Organ ded jungtiilijen Somiteed ,Shur Wammet* fagt, die
Tiiclei Idnne die Oeffnung bder W.Qeucngen niemald gejtatten,
weil dann die zujjijde Flotte eine bejtéindige Gefahr fiiv dbad Ottomanentun
bilden mwiixde.

finanziellen Gharafter gebe. €3 fei nidt unmdglich, dah die
Qompenfation bie Form einer garantievten tiliftidhen WAnleige annehme.
Man Habe Grund angunehmen, Jtalien und Deutidland wiitden fic)
ven Gefiditépuntten Cnglandg, Frantreihd und Ruplands besitgliy der
Notwendigleit einer Lonjerens anidliepen.

Greys Anjdauungen fiber den Mmjang der Konferen; hitten jid
allmahlidy gedindert. Juerjt habe cr gewitnjdhr, ihn aur die Voénien und
Bulgarien angehenden Fragen su bejduinfen. Seit jidy jedody die Lage
dury die Ertidrung Sretad und die Situation in Serbien gedndev
babe man Grund ju der Annahme, da Grey anertenne, die Wi
Griedenlandd und bie Liugheit der ferbiiden Regicrung giben
ipuen e Nedt daranj, dah man ifre AUmpriide in €rwigung

Dauptwert liegt darin, daf der Songrel suftande fommt und daf die m&dm
fidy fiber bad demjelben vorsulegende Brogiamm einigen.

Ullem Anjdeme nad) darj man an der BVerwictlidung ded Kon-
grepgedaniend nidt mehr gwefelm, und dad ijt injofern exfreulich, ale
damit die Dinaudichiebung Htriegeriiher Verwidelungen nahesu verbitgt
witd, Die objeftive Haltung Deutidlands, dad aud) ju Gunjten
bed Uliierten nidht von bdem jtuiften Reht3flandpunite abwid), bhat den
beften Eimdrud gemadyt und ju einer Veritdndiqung itber die Stonierensidee
wejentlidy beigetragen. Wit teilten Ddiejer Tage mit, unter welder Ve-
dingung allein Ddie deutjdhe Jegierung enem neuen internationalen fon-
grefie jusuitimmen gedadyte, daf ndmlidy die BVerhandlungen vom Geijte
bed Wohlwollend gegen die Titulei, mit Ddem Jiele ihrer Stirtung
und Ruditigung  und  umter Vermeidung aller Demiitiqungen  ded
Démanijdhen Reidhd getragen werden mitjten.  Die Voraudjegung fann
ben Dbrei Staaten, welde jid) BHeute jiiv die Tiitfel fo fehr
in8 Jeug legem, — wir meinen Cngland, Frantreih und Rufj-
land — nur willlommen fein; und bofjentlidy seigen fie auj der
tiinjtigen Ronferen; bdie gleidhe lneigenniipigleit wie Deutidhland. Wenn
aud)y an den vollogenen Zatjachen, ber Unmnerion Vodniend und dex
Derjeqomina jowvie an der Unabbingigleitdertiiruna Buloariend, nidt mehr
L T S TS S 3 A A T,

slehe. bentb: e midt idnger anj jeinen fritheren Bes
dnl beliglicy de auf ber Sonfeven, obgleid)
er an dem Grundjape mmnlxe, baf die Stonfereny den gejeplidien und
bindenden Gharalter internationaler Vertrdge nadbdriidlid) be-
tonen foll.

Paris, 13. Oltober. Bezliglidh der Verhandlungen iiber die Juters
nattonale Konjereny will ,Petit Parijien” wifien, dah die Dardas
nellenjrage nidt audgeidjaiter waden dilrjte; England werde in diefem
Punite em Opjer bringen. Aber e3 bandle fiy nicdyt nur um die grunde
\iglie Julajlung der Cibrrerung dieler Angelegenbeit, man miijje jid
vielmebr audy dariiber einigen, b Nupland allein ded Redjted der Durch=
tabit durd) die Meerenge terlhajtig werden, oder ob man nidt Fwer ver-
idjiedene Regeln iiber dre Durdhrabrt in Friedend= und in Lriegdseren aujs
ttellen jolle. BVon anderer Seite witd behauptet, daj die D

13. Ottober. Der Minijtex ded Audmiirtigen fagte
in einem von ber Peitung ,La Turquie® verdffentliditen Juterview, bdie
Botidajter der Shupmidyte Rietas pitten ihm evtldict, dafy die Midte
den Anjdluf Kretad an Griedeniand nidt gejtatieten.

Die meiiten tilctijden Blitter enthalten dagegen nur dle Mitteilung,
:ah feitend RNuislands eine mldz: Grltdrung exjolge jei.

Ronftantinopel, 13. Oftober. An einer Geute Gier abgehaltenen
Protejtverjammiung nahmen einige taujend Perjonen, Ziirten,
'hmcmer, Griedyen, Cﬂbm und 4 teil.  Den i
b mit o fme Dejterveid-lngarnd wurde eine
Rejolution mitgeteilt, nac) der die ottomanijde Nation gegen dbad Bor=
gehen Ocjterveidh=lingarnd profejiiert und exlidiet, dap fie den Fricden
bem friege vorjiche und vertrauenSvoll dad Ergebnid ber diplomatijden
Sdyuitte ermarte.

Bulgavien.

Sofia, 18. Dltober. Die ,Agence Bulgare” feilt mit: Die tm Aus«
Iame verbreitete WMeldung, Vulgarvien bereite ein Uitimatym an
die Tiirtei vor, in dem Ddiejer filx den Fall, dap jie binnen dreier Tage
die llnabhingigteit Bulgariend nidht anerfeune, mit der SKriegderliiirung
qedroft werden foll, ijt vollfommen unbegriindet, Bulgarien wiinjdyt
leinen Strieg wmit Der Tiixlei und war jletd ein Gegner eined joldyen frieges,
Jm Gegentel, man ijt Hier ubcr;eugr bafy eine Entente mit dexr Titvlei
"u]mtl und durd) die gegenijeitigen Ommnm ber Deiben Staaten geboten
iit. Die Ei fi Dreier meuer bat ibren Grund
i der Gmilafjung ber frither einbevwenen Jahrgdnge. Die Cinberufung
ajolgte q:num dem bigherigen ‘Branmr, nad) dem in jedem Jabre die

ver Puitjung der Wichte nidyt unterbreitet waden folle, jondern den
) awijden der Titrlei und Rujland

Jur Baltantrifis
liegen fermer Geute nody jvigende Weldungen vor:
Fikrlei.

Ronjtantinopel, 13. Dftober. Entgegen anbeven Meldungen exliiitt
die geitung , Sabah“, e3 jei offisiell fejtgeilelit worden, da dte mili=
drt)dgen Yorbereitungen ﬁnlgnnena ounenmen Auy tiietijdyer
Seite erjolgten bagegen feine B
und feine uupum'murmmm

bilden Dilcjte,

Nad Adrtanopel jeien zum von

; Helga,

Roman von E156eth Bordart
12| (Fortiepung.)

@r Datte ihre Hand evgriffen und firi) daritber bin
€ein Buid batte etwad  viterlic) Giitiges.  Jpre legten
Bedenfenn |hwanden. Wie e vertrauended Kud su feinem
Bater \pricht, fo fprac) fie ju ihm und enthirllite ihm ifhre
Geichichte. Nur gulegt brac) alle elittene Dual durd) ifhre
©Stimme :

»3) bin aljo geswungen, zeitlebend meine Mutter ju ve
leugnen — i) mup einen Namen tragen, der mir nicht gehi
— idh bin vecht- und namenlosd.*

Dut Mithe unterdritdte jie vad Schludzen, do3 ihre Bruft
exjchiltterte.

Profefjor Claudiud, bder, ohne fie su unterbrechen, voll
Teilnabme ugehdrt batte, jog fie jeft mit janjter Gewalt an
fich und ftuich berubigend itber ihr Haar.

WArmed — licbed Kind 1

Taeiter fagte er nichtd, aber e3 wivfte befreiend und erldfend
auf fie. Der \chwere Deucd war von ibhr genommen, und fic
weinte eueichternde Trdnen. Sein Verftandnis uud jeine
Zeilnahme, die fie an feinem jacten Schweigen, an dem Druc
jeiner Hand fithlte, tat ihr jo wobl, und jo felbjtjichtig war
fie von ibren ecigenen Ewpfindungen erfitlt, dag 1hr fem
®edanfe an die Frage fam: Wad geht m dem anderen vor?
Las empfinvet der Mamn, an Ddejjen Schulter du jo ver=
frauensvoll lehnjt ?

#Delgal!* feine jonit fo gemeffene rubige Stimme jitterte
leidht, Jidh — i)y michte Dir einen J?umzn geben, den Du
mit Recht tragen tumm, idy modjte —*

eiter fam er nicit. Pt emem Rud fatte Helga Tich
To8gerifjcn und flarete xl,n verwiret und fafjungdlos an.  Jhr
war ¢3. alé 0b ein Fremder vor ihr flimde.

Rafbrud verboten.

Jyr Schrect und thre Verwureung gaben iym die Antwort.
Cin wehmiitiges Licheln flog iiber fein Geficht:

‘b:r,cll)en Sie mir, Pelga — id) bin o unbeholjen —
id) habe Ste verlet und dad wollte id) nicht. Wber zitenen
Sie dem alten Manue nidht — ex verjteht ed nidyt befjer. —
Die Wijjenjchajt war mic bidher alled — Braut Weib, bid —
) Ste fennen fernte. Lajjen Sie mid) fprechen, wie i) e3 ver:
itehe: Jhr Verivawen, Jhre Juncigung. die, wie id) wobl weif,
dem Lefhrer und Freund galt, Hat meinen Lebens njchauungen
eine andere Nichtung gegeben.  Neben der Wijjenichajt fing
Jor Bild an, fih wm meine Gedanfen und in mein Herz ju
w[)leuhen und [ullle 3 bald gany aus. Wenn id) bidher glaubte,
Zie nue al8 viterlicher Freund zu lieben, jo war dag Selbijt-
tdujchung.  Denoch witrde id) nicht gewagt Haben, zu IJhnen
davon au fprechen, wenn Ste miv Heute nicht IJhre Gejdhichte
und Jhr Lew anvertzaut btten. Da jdlich fich die Hofjuung
- mem \)erﬂ, a3 Ste in mic noc) einmal mehr fehen founten
ald den Freund. Habe id) mich getdujcht — fo will iy midy
Dejchetden und Jonen nach wie vor Freund bleiben. Wenn Ste
fich jedoch entichliepen fmuten, bie Meine u werden — Helga —
nei, geben Sie rhiv jept fene Antwort.  Pritjen Sie fich erit
— i) will gern warten.”

Nequugdlos, wie betdubt ftand Helga vor ihm und Horte
feine rubigen, etwas uubeholienen Worte. Iy wivbelte 3 im
Stopi von all den auj fie einftiicmenden Geoanfen. Dad madhte
jie unidhig. auch murr ein eingiges Wort ju erwidern.

#Bir wollen jegt den Detmweg anfreten”, fagte er nach
fueger Pauje, jo ruhig und gledhgiiltig, ald bitten fie fich
\oeben iiber harmloje Dinge unterhalten,

€ie jolgte ibm wiltig.

Wieder itber)chritten jie den Schloghof und fliegen Himumter.
AL vie erjten Hiujer ver Stadt n Syt famen, blieh ex jtehen
und reichte 1hr die Hand.

oUnjere Wege trennen i Hier,

Wann weden Sie miv

Gaben, i3 zur Stunbde ijt fein
einiaer \,umax an bdie ﬁhm\e gejdyidt worden.

Sofia, 13. Oftober. eute erjdjent ein Ulad, womit bie fiir den
18. Dttober anberaumten Sobranje=Exjagwahlen wegen der Cins
bexujung der Refervijten ur Wafjeniibung auj dem November vers
idjoben wetden. — Militdrijcgen Sretjen it ausd Philippopel die Nadyridt
,uqrfummtn baj bad dortige Munition8depdt vorgejtern von mehreren
Perjonen itberfallen wurde, bon denen einige verbajtet wurden; fie
qgeben an, WMohammedaner aud Bulgarien gu jein,

Serbien.
Der deutide Gefandte,
efehrt,

Belgrad, 13, Oftober.
JRattbor, 1ft heher zuritdae

Pring von

©ie rafjte fid) aulammen.

231 adit Tagen.*

3 danfe IJhnen. — Leben Sie wofhl.*

Gr oritdte ihr noch einmal die Haud, dann bog er in einen
Seitemveg ein.

* *

*

Gin Tag nad) dem anderen ging dafin, und nod ftand
Delga auf demjelben Fle. Um fie drebte fid) ein CHaod
jteeitender, qudlender Gedanfen. Sie fomnte nicht zur Klarhei
fommen, o iehr fie fich aud) miihte.

Gr fonnte dein BVater fein! Dad war ed, wad fidh ihe
immer von neuem aufdrdngte und wad ihr boch Lelanglod
erjchient gegenfiber dem einen Hindernid, dem Schatten, der jich
swiidgen huen aujbaute und nicht weichen wollte: Kyrild Bild,
WNeben thm fam fein andered auj. Aber ev war ihr verloven —
nemal$ wiicde fie 1hn wicderichen. Sollte fie dem Verlorenen
nublod nachteauern, fich einem nemen Phantom zum Opfer
bringen? Oatte fie nicht Pilichten und Redyte an das Leben
und Gli, wie jeder andere Menjth? — Sie war gejund und
friijtig, und bie weite Welt, ein langed Leben lag nad) menjchs
(icher Bevedhynung vor ihr — fie fehute fich nach Klarheit det
Berhaltnijje, nach Bejreiung von eiver fie defictenden Lajt, nadh
Sliid und Sonnenjhein. Wie jchwer fiel dasd in bie Wagihale!
Aber ob fie e8 an der Seite von Helmut Claudius, des
alternden WMaunes, finden titede? Gewi, fie war ihm mit
Berehrung jugetan, jie Hatte ihm jo viel yu dbanfen, denn durch
hu batte fie fidh fait mit ihrem berben Gcjchick ausgejdhut.
Doch das Widtigite, vad Cinfachjte fonnte fie ihm nicht geben:
jee Liebe, wie fie ein Weib nur jirr einen einzigen Wann
empfinden fann und foll. Nur wie ywei Kameraden fonnten
jie zujammen gehen und in der Wijjenjchajt die Bucmig.mg
juchen, die Alter wnd verjchicdene Anjchauungen erjchweren
muften.  Dann wiirde ihr ein jorglojed Leben beichieden jein —
ile wdre fret von einem WMalel und dem niederdrircfenden Ves

Shre Antwort jagen?*

wufiticin gewejen, uncechtmihig Namen und Giiter angunehmen,
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Belgrad, 13, Ottober. Die Stupiditina bat auj NAnmag ded alt=
radifalen Cojitid) einjtimmig bejcglofien, Ddie gejtrige Rede Jowanowitidhd
und die gejtrige Rejolution der Stupjditina in fimtliien Gemeinden des
Landbed amjuidlagen. Die auferordentlige Seffion wurde alddann durd)
oniglidhen 1ila gejdhloflen. Torgen txitt die Stupidting gur orbdentliden
Ceffion zufammen.

WVelgrad, 13. Oltober. Tn auis:mb:nllkbe R::bn son
16 Millionen S)inrui mldun 0 bnn Dber

vetjidjerung  bejonder8 in Betrad)t lommender Gefidytdpuntte die nadye
jtehenden Fragen:

a) Wie ijt der gemeinjame Brtlide Unterbau (dad ,Berfiche-
rung8amt) au gejtalten? Gmpfiehlt fih tndbejondere jeine An=
lefnung an bie untere Bermaltungdbehdrde

b) Welde Aujgaben find dem ,Berjiderungdamie” juzumeifen? Soll
8 indbejondere neben folyen ujgaben, die bither flantlidhe oder

vetlangte, with jur G

ujw, Stellen ex(ebigtm, dagu berufen werden, die Vere

vorudte, zum Anlauf von G}emthllﬁulm und h‘lnmg muwm Gewehr-
Patronen vermendet werden. , Samouprava® verdfjentlidyt eine Rede, die
Pajttid in der Ronferemy aller NAbgeordneten am 9. Oftober gehalten
bat. Pafitid fiijrte dabin aus, dap in der Iitijdhen Lage, in die Serbien
durd) dle brutale Verlepung ded Verliner Vertrages, namentlid) durdy dle
Unnegion Bolniend, gebradyt worden jel, feine Partei 8 ald erfle Piltcht
anjehe, die Regierung zu unterjtiipen und die Parteizwijttgs
Teiten 3m befeitigen. Die su den Mandvern eiubernjenen Refervijien
find entlafjen und durc) meue Nefervijien eriegt worden, die am 6, Ottober
einberufen wurden, — Der Minijter ded Aeuperen WMilovanowitiy begibt
fig Gnbde der Wodpe nad) Nom, vor wo er jeine Relfe nacy London itber
Parid fortjegen dilrjte.
Sreta,

WAthen, 14, Ottober. Auj Bejdhluf der Pretijden Rammer it eine
Rommiffion ernannt worden, die die Exetutivgewalt auditben und die
Snfel M Namen des Ronigd von Griedhenland gemd den griedhijden
@efepen regieren joll.  Jhre Wadytbefugnifje lnnm etjt ablaufen, wenn

Die griedjiiche die der Jnjel i
3ur Reform der Avbeiter-
verfidjernng,

Der Gtaatdfelretiic ded Jumern Hat zu ben Enbe Ottober iM
Reideamte ded Jnnewmn ftattfindenden Sipungen iiber die Reform bder
Arbetterver fiderung Bertreter folgender Jnterejjengruppen eingeladen:

L 8nr Bejpredumg der Fragen der Rranlenverjiderung: Bn-
freter ber Ortd-Betriebss und ber R
trantentafien, ber frelen Hiljélafjen jowie ber Kafjenbeamten,

L. 8u den Ronferengen ilber die lmgejtaltung ber anberen Brweige der
WrbeiterverfiGerung: Bertreter ber Landedverfidherungdanitalten, und
swar forwohl beamtete Mitglieder ald BVertreter dec Urbeitgeber und Arbeits
nehmer aud den mximnbm; Bertreter der gewerblidhen und der landmwirts

i fowie a3 Bertreter ber der Unjalls
mﬁd;uung unterliegenben Atbeiter eime Neibe nidtitiindiger Witglieder
bed Reich3-BerficherungBamts,

ML Fite die Beratungen der Verhiltniffe dber RKrantenltafjen zu
ben Bahndrsten und den Apothelen: Bertreter der Rranlentafjen,
der Babnirste, Jahntedniler, der Apotfheter und der Droglflen.

erden an den 3 + Wertreter bed Reidhd=

er bed iden Gefund=

Peitdamts, fowie der ReidySe 1und Sanbdedzentralbehrden,
. .

.
Den Berhandlungen fiber dle Reform der Rranlenverjiderung
dlent der madjtefende Fragebogen ald Unterlage.

1. Wie ijt bei einer Neform bder muntznmxiubemng bie ﬁukue
Drganijation dex Stranfentafjen ju geftalten? Wie ift dabei dem

aud) in Wahrnehmung gewiffer fhnen
elgener Gejdyiifte au unteritiien oder fie dabet fraft gefeplichen
uumngs u vertreten? Bejahendenjalis, weldye Unigaben der Vers
ficherung8triiger thunten dabei in Betracdht fommen?

¢) Wie ift die mittlexre Jnjtany (dad ,Ober-Berjicherungdamt*)
;ﬁuﬂm? Cupfiedlt fidy lnib:]mhm ihre nlehnung an tﬁ“

obere

bisher ben Schied3gerichten ub mnn ﬂlulguben?

Gmpjiehlt e8 fich, dem Dbex-mrF lidperungdamt einen Teil derjenigen

Bcnunllunqecmmubungm u ubmmgm, filr die gegens

wirtig ba8 RNeiy8Berjidherungdamt auftiindlg ijt (3. B. in Katajter-

ftreitigleiten, bet Tarijbejdwerden und dgl.), unter BVorbehalt bder

Revijionsbejchoerde an Irbtml (b, §. dex Bejdhwerde file Redtd-

und grundjiglicye Eulimgm)

TWie tann bei rediNi g

unter Wahrung ded !ﬁed}uo ded !Euﬁdmnngl
fpril an fein i unddjt jti

&

g au
nebmen, dem Atte der Rentenjeftiepung mehr ald bidher der G u;mnBu
einer wirlliden erjten Injtan gegeben werdben? Soll indbejondere
bas E!ufdzemnqlnmt berufen fein, die Entideidung mtaub:nhm"
it feiner amtliden jite die bie
eined blofen Gutacytend betzulegen ober daritber Hinaud dle eines
Borfdlags, der filr den Werficherungdtviger pwar nidyt bindend ift,
itber dem e( i aber aud) mdjt v[me weitered hinwegiepen darj?
Wie jt der fiic bad N m
geftalten 2

. -

Dicje Fragen follen nidyt ein (rgt;bnﬂe bindenbe$ Programm darftellen
ober Den Sreld bev ju befpredenden Fragen bejdrinten; fie find vielmehr
lediglih dagu bejlimmt, einen vorldujigen Anfhalt fiix den duperen
®ang der B 3u bieten. Dle tweiterer die Rejorm
dexr i Eingelfr At joll
jedenfalid mit der Nufjteliung biefer Frage nidyt abgejdnitten fein.

Bet der zu 1T bejeidineten Vejpredung wird €8 fich lncbnnnbm um

Sdtetwig-Holitein verndblt falte; dicie Ghe fit fedods 1900 wieder ges
|dieden worden. Won den beiden Todjtern der Verjtorbenen ift die

Herzogin Mutter Antoinette on AnHalt §,

‘Bnn;:hm Gh]nberb eb 1857, feit 1877 mit dem jepigen Grohhersoq von
lis, die Lringeffin geb. 1868, mit Sigzo Pringen
mm Gduvn!,burg vumull'

Pring Eduard von Anbhalt traf Heute friih um 8 Nor in Mitndien
ein und erbielt bet feiner Untunft die Nadyricht vom Tode feiner Mutter,
Gr retite mit dem Saliburger Schmelljuge um 9 lhr 40 Minuten nady
Yerdjtedgaden weiter, Die Gemahlin ded vegierenden Herzogd, bie vore

die Gibrterung datfiber Hanbdeln, ob bei der von 3

feiten neben ben Bafhndrzten aud die Bahutedniter gefeplidy all-
gemein fiic die Sranfenfafjenmitglieder jusulafjen find; ob die jreie oder
bie be|rhzunlte UpotGetenwahl gefeplidhy fejtsulegen ift, und ob bden
in Sillen die Deilmittel aus
der Drogerien ju gejtatten ift.  Aud) wird die Frage ded Selbjtdijpenfiers
redhtd der Rrantentafjen berfifrt werden nnen,

YPolitirdye Weberfidyt,
Dentjdhed Reidy.

Werlin, 13. Otiober. (Hofnadridten) Der Raifer Girie Heute
norgen den Vortrag ded Cheis ded Marinelabinettd, gewdhrte bem Projefjor
Sampj eine uguug und begab fi) bald nady 12 lll)! im Automodil nady

uad) grdperer Jentralijation Nednung ju tragen? Snehdnnbm

a) it die Giemunb:rmntmnm|d;rrung al8 uldifige Foum der
Verjidjerung gu bﬂrlu]:n"

b) Weldge ber nad dem K f

Diberip aur

Der Kronpring und bie Sronprinefiin fegrten Gente nacymittag vom
Dambad)dhaud nach Potddam juriid,
‘Brln\ Peintidy von Preupen ift mit der Salonjacht bed Nénigs

acten find beijubehalten, welde su bejeitigen ?

©) Jnmwieweit ift die Jentralijatton namentiidy der Ortdlranfen-
tafjen durdy Gh!tg vorzujdyreiben, inmieweit fiic die Betetligten nur
au etleidytern?

d) Wie joll fiir den Fall dbed Jujammenidhlujjes die Ausein-
anberjegung awijden den bmmgten (?nuen (binfichtlidy bed Bers
migend, ded ‘Perjonald x.) gevegelt werden?

o) Wie ljt jilr die Folge bna Bnhnlmla ber e(n’geid)thbmm
Hilfslajjen zu den P
3u_geffalten?

II. Weldger Abdnderungen bedarf die inmere Organifation bder

@rantenfafien? Jnsbefondere:

a) Jn weldem Verbiiltnifie follen Redyte und Pilidten bei der
Safjenverwaltung awijden den RKafjenmitgliedern und ifren
Arbeitgebern geregelt werden?

b) Cmpfiehlt jich ur Sdhaffung eined Audgleihd swifden wider-
jtreitenden  Jnterefjen beider Gruppen die Cinjepung eined un=
parctetijdien Borfigenden?

o) Jjt durdy gejepliche Cinjiigrung der Berhiltnidwah! bei ben Kranken-
fafjen auch den Minderheitdgruppen eine ijrer Jahl entiprecyende
Bertretung au fichern ?

d) Wie find die Verhiiitnifie der Kajjenbeamten zu regen?

IIL BWie ijt da3 Verfahren umd der JInjtangenzug tn Streitjaden
der Rrantenverfiderung su gejtalten? Jndbejondere ijt eine llebers
einftimmung mit dem Verfahren und dem Jnjtanzenzuge bel dem itbrigen
Bmweigen der ?llbelzewm'm;emng un;,m'mbm ¥

Der fitr bie ber zu 11
peiten enthdlt nadh Uufilijrung einiger fiiv die Reform Dder Arbeiter=

Raffen: |,

nod) Wangell gejahren und Gat die Ballonhalle und
bn‘ Luitidiff befidytigt.

— (Bitrgermeijter Dr. Shoen +.) Der regierende Biirgermeijter
o Séubcd Dr. Sdyoen ift Dente nadymittag im Alter von 66 Jahren
geftorben.

— (Lanbdtagdwafhlen in Oldenburg) Wm Montag fanden im
gangen  ®rofhersogtum Oldenburg bie %nblm suut Qandtage ftatt, und
jwar dad lefte Wal vor il (U
wurden beute 44 Ubgeordnete gtmhblk gtgen 40 im Jahre 1905. Die
Fithrer der Liberalen, ReididrtagSabgeordneter Ahlborn und Bitrgermeifter
Rodj-Delmenforjt find rwiedergevdhlt worden, JIm iibrigen Hhaben bdie
Libexalen und Sosialbemohaten ifren Bejipitand gewahrt. Unter den
memabum bziinbcn jidy audy ver ehemnnqa i)te\metag&nbgeutbnm Juimus
Wik und von

<Lannmq§xvunlm in !nhnn-muiau) Bet den Q]!nblm jum
i(uﬁalmmm iannmge muxbm gewdhlt 1

geftern aud B Hier wat und |xd1 morgen naw
faridrubhe begeben wollte, ijt g8 nady Bi
(Feldprobjt Ridter ) Jn Hirjdberg jtarh, wie jdon fury
\xzmelhe!. der Witll. Geheime Nat D, Magimilian Ridter, der ehemalige
evangeliidge Feldprobt. D. Richter war am 31 Auguft 1842 in Frante
furt a. ©. geboren. Gr befudhte von 1861 an bie llmmiu&!en Dalle
und Berlin und wurde 1866 Gejingniprediger in Frantjurt a. O, 1868
wurde er pum Divijiondpjarrer der 9. Divijion in @iogau emannt und
nahm in diejer Stellung an dem Feldzuge gegen Frantreid) teil, Er evward
fidy in 1hm da8 Giferne Rreus IL Klaffe am weihen Bande, 1873
fam er ald Divifiondpfarver aur 11, ifion in Bredlaw und wiurdbe im
Dejember bed jolgenden Jahred Militdr=-Oberpfarrer ded VL Armees
forps, fowie  Mitglied  des Bredlauer SPonjijtoriums, in  welder
Gtellung er bi8 1886 blieb. Jm  Jahre 1877 wurde er %um
Sonjijtortalrat ernannt.  Wihrend Ddiefer et hat exr fih auj dem
(jebiete der inneren Mifjion grofe Berdienjte erworben. Die Gritndiung
der fdylejijhen Arbettertolonte in Wunjdha war in der Hauptfade
feinem Ginflui; su vardanfen. 1833 war er von der evangeliidstheologijdhen
Fatultit der llniverfitit Bredlau sum Doltor ernannt worden. 1886
mul\e er ald “‘mmiolq:r Dded Feldprobiies D. Thielen mit bn einftweiligen
er Armee f D im Januar
bed folgenden Sahul ‘(xdbpmﬁn ber Urmee, Gr toutde aleiduehlg Mits
qlied de8 Oberfircdjenrats und vortragender Rat n der I Ubteilung ded
Stultumintiteriumd, 1890 erbielt er den Titel Oberfonfijtorialrat und
1903 den Titel ald Wirtl, Geheimer Rat. Jm Mai 1905 war er in den
Rubejtand getreten.

— (Die dentjde Delegation fitr die internatiomale Rons
fereny sur Revijion der Verner llxb:bunﬂ;ll-uebu:lnlunit)
urranllulm: geftern abend im

an dem fich verichicdene Mitglieder der Veldyds m\h sma(lteglmmg,
diplomatifdbe Sotps, die Mitglieder ded Deutjdyen Somiteed jowie mumenme
unbd literarijhe Sreife beteiligten.
— (Profefjor Dr. Robert Rod) ift mit dem Sloyddampjer Raljer
mllbzlm 1L vort Newyort nach Deutidgland abgereift.
— (Die Gefliigeleinfufhr) ijt audy im laujenden re mod) in
Buuabme begriffen. Wenn die Einfuhr dem Werte nad) nidyt fo fehr wie

— (Die bugnqmswunu ?hnnnmte von ?(nball) ijt, wie jdon
fury gemeldet, in Berdjtedgaden im Alter von 71 Jahren geftorben. Die
Pergogin Antoinette jtammte aud dem Hauje Sadifen-Altenburg und war
am Aprtl 1838 geborer. Am 22, April 1854 vermdbhite fie jich mit
dem yp{imm Hersog “Friedricy von Anbalt, ber am 24, Januar 1904 in
Ballenjtedt ;\enoxbm ift.  Aus dieler Ehe find vier Sbine und jwel Todter
gegangen. Der ditejte ann, Gxbpring Leopold, qeb, 1855, ftarb

o dajj der jweite Sohm, Leopold Jrieduidy, geb. 1856, feinem
Bater 1904 . der 'liegmlum folgte.  Der britt on, Pring Eduard,
qgeb. 1861, 1t vermdfit mit Quife Pringeiiin von SadjensAltenburg und
jteht ald Major a la smls der preupiiden Armee und ded anbaltijchen
= | Jup.=Regts. Nr. 93. Jn bemietben Verhdlnid zucr Armee jteht audy
Pring Aridert, geb, l%l der fid) 1891 mit Quije Augufte Prinjefiin zu

fie fonmte ihre ‘Wulter bet fich b:l;uhm und durfte fie offen
anerfenmen.  Dad alled taufdjte fie ein. — Was aber gab fie
bem Manne, der fie begehrte? Tat fie nicht uncech)t, Ddiejem
Menjchen, mit der Ciebe zu einem anbern im Herzem, zum
Altar u folgen, ihm angugehdren und dabei an diefen andern
3u denfen? — Dasd war e3, wad fie immer wieder guriidhielt,
wenn fie jhon Halb entjchlofjen war.

Nur cin Mittel gab 8, die bangen Jweifel ju Ibjen, und
ba8 war dad riidhaltlofe Geftandnis threc Liebe an den Fu-
timftigen ®atten. Jn feine Hande wollte fie danad) Usteil
und Entjcheidung legen —

Sie batte ben Profefjor zu fich bitten laffen und er fam

AB fie ihn von der Univer{itdt her auf ihr Haud ujdreiten
fab, padte fie plogliy wilde Angit und Berzweiflung. Wie
abwebrend ftredte fie die Hande aus und judhte einen Weg zur
Sludt. Dann wurde ¢3 ftill und rubig in ibr.

Cmit frat ex ein — ein framdlider Shimmer lag in
feinen giitig blifenden Anger.

Delga ging ihm entgegen und reicdhte iGm die Hand.

o :lga — ©ie haben mich gevufen.”

Sf! bu! ein gute8 Seidfen fiic mih?*

el al®

&! nafm ihre Hand und jog fie an fich wie jdhon einmal
broben auf ber ©djlofterrafje.  Cin Schauer durdjriefelte fie
Dbabei, und fie madyte {ich fanft frei

JBuoor muf i) Jpnen ein Gejtdndnis madgen, Herr
Profefjor!*

#Cin @tftanbmé?" #Beif i)
lmm noch) nidyt alled

Gr fab fie erjhroden an.

W RNein — nicht u[lcé: — Jd) — trage eine Hoffnungaloje
Qiebe in meinem Herzen.”
«Cine boffmungslofe Liebe?* wieberholte er langjam.
Darf 1) Jgnen alled jagen?” fragte Helga.
& nidte m. Da exzifite fie ihm mit wenigen Worten

vie furge ®ejdhichte. Nur den Namen und den Ort,
i fenmen gelernt Hatte, verjchoieq fie.

Gr batte fie, ofne fie gu unterbrechen, angehort.
Biige verrieten eine tiefe Crgiffenbeit.

JUrmed Kind*, fagte er leije.  ,Und Du glaubdjt wun,
bi:y’c Qicbe nicht verwinden zu tonnen?

#Dod) — ith hHoffe es”, antwortete fie feft.

,Cr weiy ¢ nicht, daf D ihn liebft, und wird Deinen
Weg nie mehr fremgen?” joridhte Claudiud weiter, und man
merfte im an, wie jdwer e3 ihm wurde.

oGt ift in einen andeven Erdteil gegangen und fehet nicht
mehr guritd.*

Gr verharete eine Weile fhweigend. Dannt nafhm ex ihre
Dinde und faf fie an:

LG8 ift aljo nuc cin Schatten, der Didy dngjtigt. Dein
Sewifjen trieb Dich zu dem Geftandnid, und icy bin Dir dant-
bar dajite. Wenn Du glaudbit, daf €8 midh gurictchrecten ober
meinen Cntichlup erjchiittern fonnte, it Du Didh), IJm Gegen=
teil, jet ecft fajje i) ben vechten Mut. Audy ich Habe in den
fegten Tagen einen jchweren Kampf gefdmpit, und ehe Du midy
tielft, war id) jdhon entjdlofjen, Dir zu entjagen. Nicht etwa,
dap id) miv nidt utvaute, Dich glidlich su maden, jondern
aud Angft, Did) emft an einen Jiingeren wieder verlieren zu
mniim Sieh mich nicht fo vorwuridvoll an, mein Kind. Das
Dery ift ein rebellij) Ding, und trog alles BVertrauens, das
i) m Dy jefye, wittde i) dieje Angit nie loggeworden fein
Nun Hoit Du mich davon bejeeit. Wad ich fire die FJufunjt
jiiedytete, ift bereitd engetroffer, und em Diadhen Dewmes
Ehavafterd liebt nur einmal lewenjdajtlich. Jch babe midy
ntemals bem Wahn bHingegeben, nod) werde id) e3 je verlangen,
Letdemchaitlich von Dic gelieht au werden. Wenn Du nur die
Buneigung und bad Vertrauen, dad Du bidher dem Lehrer
und Freund entgegenbrachteit, nun auj Deinen Gatten fibertragen
willft, dann will 1y zuicieden jein.”

203 will iy gewip*, rief Helga itberwaltiot

(Fortjepung joigt.)

wo fie

Seine

ver Wenge nad) junimmt, fo nur bedwegen, rweil die Preife fiir einige
vor aflem jiiv Gdnje niedriger gemworden find. ‘B&n?
B, find irem Wexte nady in der Ginfubr von 3,30 ME. pro Stild auf
317 suriidgegangen.  Jm laufenden Jafhre ﬂtﬂle fid) 6i8 Ende Uugnuit
dte Ginfuhr von Génfen auf 2,83 Millionen Stitd gegen 2,42 im Bors
jagr, Daju fommen nod) 516 Doppelzentner Ginjebritite gegen 420 im
Jabre 1907. Rufland aflein lieferte 2,35 Millionen Stild Géinfe gegen
1,98 im Borjahr. Die Cinfubr der iibrigen Gejliigeljorten witd in Doppels
jentnert angegeben. Dad Gewidyt der importierten lebenden Hithner
aller Urt betrug 73651 Doppelzentner gegen 70414 im legten Sahre,
An Iebenbm Enten wurden 16330 Doppelgentner gegen 14275, an
Tauben 2312 gegen 2480 eingejiifrt. Dazu lommen 38942 Doppels
jentner qeimlammee Federvieh gegen 40771 im Borjafhr. Eenn audy die
@mijubr von lebenden Tauben und g Federvteh
ijt, fo i dody die Die bed
eingejiigrien @efliigeld fommt aud D?ui;lnnb Jn_weitem Abftand tolgen
Delterreich-lngarn, die Niederlande und Jtalien. Der Wert der gejamten
Gefliigeleinjufr flellt fih im laujenden Jahre anndfernd auf 27 Willionen

Anj Ginfe allein emtjallen von biejer Summe za, 9 Milltonen
Mart, Qebende Hiloner aller Wt wurden gleidiald jiie 9 Millionen
Wart eingejiiint. Der Wert der einqefilhrten Enten jtelit fih dagegen
nur auf 21, Millionen Mart. Der Wert ded eingefiihrten gejdhladyteten
Tederviehs jtellt fih auf za. 5y Millionen Mart, Die Einfuhr der
I hznbm @iinje ijt aollfrei, ma[uenn auj der Einfubr der iibrigen Sorten

n ol von 4 ML pro Doppelzentner legt, Der Doppeljentner ges
mlnmulm Federvieh ijt mit einem Foll von 14 ML belegt. Die Eine
fue nidytlebenden Federwilded ijt fm laufenden Jahre gmgggegungcu
fie jtellte fidhy in den erjien adyt Monaten Ddiefed Jahred auj 2
sentner gegen 3587 im Borjahr. Der Ausfall ift butﬁz bie geﬂngan
ﬂie(mmgm Rujlands veranlapt,

(Bur WAbdnderung der ®ewerbeordnung) Reuerdingd
mzlmn jidy bie Fiille, in Ddenen Jnterefjentenverbiinde, veranlaft durdy
3mnngeamkl, Austunit iiber beab)idytigte !tnbetungm Dber
Gewerbeordnung vom Reidhdamt ded Junern erbitten. Wie die Reidda
tagSverhandlungen ber leyten Jabre ergeben, wetben vom politiiden
Parteien und von ber auf
mannigiaden Gebietenn eritrebt, und wiederholt ijt vom Buubrlmlmdx
au8 ertldrt worden, dafy Arbeiten iiber veriyiedene folde Ablnderungen
eingeleitet worden find. Sobald zur Publifation geeignete Entidyliegungen
der ReidyBregierung gejait fein werden, wird die Dcff:mlmzfrlz Senntnid
bavon erbalten. Gegenmirtig ijt diejer Beitpuntt nod) nidyt gelommen.

— (@adjtener und Witteljtand.) JIn dem Kampf um die Stewern
Hat man iiber der fait gan;lma die i m B

Gewip, audy die ift fein Steus Uber
idliehlidy 1it dle Eleftrizitit bid au dnm gewifjen @rade dn

artifel, mwihrend dad Gad unbedingt ein Artifel bed Majjens
lnn[uml fit. Dad ®ad it in umern Tagen weder bet Beleudjtung nody
bei Peisung ein Suyusartitel. Bet dem billigen Preife ded Bajed it
ndt nue ber Mitieljtand, fonden aud) ein grofer Teil der nnterften
Sdjidten der Yevdlterung sum Gad itbergegangen. Audy jike Heijung it
ba3 Gad unentbehihid geworden und in der Riide nmg( 8 ftmmer

weiter vor. Die Fddhin ded wohlhabenden Manned, die Haudfrau ded
Wtutelitanves, dle arme Niperin, die Fabritarbeitern und die Anbeiters
itaw, fie alle 1hdgen n der Gadherdjeuerung die rwobljeilite und dbequemfte
Seuerung.  Ju drejen Sreilen bat man meijt L%ar nidt vlel Jeit jum
Soden, Bedeutet iic dieje Sreije nicht die Gadjemerung, zumetit mit
Dillje de3 Uutomaten, einen Segen? Sehr bedeutend {ft der Heizgads
verbraudy im Hanowele. Die Fweige ded Handwerl3, in benen das Bad
ein unentbehuliher Gehiilie bei der Arbeit ift, luuen fidy garmidyt mit
RNamen alie auijdhlen, Give Staujtif, die vor lugzem fiir em Stiid
Mvﬁ-;‘hrlml uurgefum worden ft, Hat die fiberzaidende Iullmbe rrgtbux,

dag 93 Prog. afler Gadmefier, die 71 Proj [hmtiicher Flammen jpetfen




Rr. 243 Donnerdtag

Genteral-Wngeiger fite Halle und den Sqaalfreis,

15. Oftober Seite 3

Det feinen Seuten fiehen; 6 Pros. ber Gadmefjer mit 16 Pros. der
Hammen entjallen auf den Mitteljtand; bder Meft auf grofere Betriebe.
ne anbere Tabelle, die fiber den ﬁionnl auiwand jite Gad in einem

@eblete anjgeitelt worden ift, gelgt, daf ein Fiinjtel aller Gadverbraudper

unter einer Monatdrednung von 2 ‘murl bleibt; fiber jmet Fiinjtel blicben

unter 4 Mar? monatlich, anndhernd brei '}ﬂnim bletben unter 8 Mart
monatlih, TMan fieht aud diejen Ed]plelm, baf Qidyt und Wirme, wie
ba8 ®ad fie bietet, ju den umentbehrliden Lebendbediirintjjen
jebed Stadtbervobners dblen. Cin foles Lebendbedilrinid darf dody
nidit nody einer Steuer unterworfen werben, Wir find exflaunt, hnﬁ Ddies

* Berlin, 14. Ofwober. (L-A.) Mit banger Sorge evwartet man
allgemein infolge ber ungiinjtigen, auj die MNotdjee geridhtet gewejenen
Windftvémungen die Landung berjenigen eronauten, die nod
teine Melbungen von ifrer Riidlehr gur Erde nady Berlin Haben ge-
langen lafje. Aud) der Laifer Hat fofort tattrliitig Hilje geleijtet und
fat nod) geftern dem ®eheimrat Busley die Mitteilmg von ber Cnts
fenbung des ,Bieten” und sweier grofier Torpedoboote gum Anfjudjen der
nod) fehlenden Ballond zugehen lafjen, denen nadymittags nod) gwel weitere

jenigen, ble fidy fiic die berufenen Bextreter ded audgeben,
ble M;Z:, bie dem Mittelftande in der Gadftewer droht, nod) nidt

exfannt
Jtalicn,
Blom, 13, OMober. ,Offervatore Romano® verdffentlidht Heute abend
elnen papftitden Erlay, der die Gritndung etned zweimal im Monat
exidyeinenden Blatted filr Gejepe und offizielle Lundgebungen ded Heiligen

Gtubled anordnet,
Rupland,
Feiaﬂam, 13. Dltnbtr Die slubenl:n bed me?tbnulnmme

fowie ber baben beidlofien, dad
Studlum nidit zu umerb:td)m. Die Glubenlm be8 Berginitituts

beidylofjen bag:gm, ben Bejudy ber Borlefungen clnauﬂeﬂm Ju der
nidt wieder werden.
Diinemart,

RBge, 13. Ottober. Vei der Geute im frilferen WahiTreid bed Minifters
!llbuu Tfﬂll?!bﬂbm! Folfething=Wah( wurde Redatteur N. Branjager
Rabitale Snfe) mit 1432 Stimmen gewdphlt. RedytSanwalt Lund (lml:
eformpartel) erhielt 1035 Stimmen. Bel der Folfethingwahl im Fahre
1906 war Alberti mit 1419 Stimmen gewdhit worden. Branjager erhielt

1330 Gtimmen.
Grofbritannien.

Ronbdon, 13. Otober, Bidconmt Wolverhampton murde an Stelle
‘von Lord Tweedmouth gum Lord=Prijidenten ded Geheimen Rated
ernannt,

London, 13, Oltober. Heute nadmittagsd fam e8 ju Hemertendiwerten
Borgingen auf dem Trafalgar Square. Bor dem Parlaments:

T gefolgt  find,  Unferdem  Gerrfdit ein  lebYajter
Funlenjprud=Berlehr jwijden allen Stationen ber RNordice, um,
wenn nitig, dem Ballond rajly $Hilfe bringen zu IBnnen. Bon bem
Aufienjader Feuerjdifi war gejtern vormittag die Meldung eingelaujen,
bafp wm 7 Ufr morgend bei ber Jnjel Wangeroog ein Ballon auf bie
Nordbfee ju vorbeigeflogen fei. Dad Lujtjdifi jollte einen ldngeren
Namen an ber HAlle getragen Habem, ben man nicht deutlich Hatte lejen
fonnen. Der nod) fehlende Ballon Busley fann e3 dedfalb nidyt gewejen
fein, vielmeGe befiivdytet man, dag e8 der an der am Montag beqonnenen
Dauerfafet beteiligte BVallon Hergefell fein (dnnte.  LQeider erjdmert
ftarter Nebel, der Bereits felt swei Tagen fiber der Nordiee lagert, fehr
bie Nadyjude nad) Ballons, die fid) etwa iiber der See befinden. BVon ben an
et GordonsBennett=TWettfahet Beteiligten Ballonsd fehlt nod) die Landbungs-
melbung be8 beutihen Ballond Busdley, bed fpanifen Cajtilla und
bed [djwelzer Ballond Pelvetia, von den an der Dauerjahrt beteiligten
felt die Nadyridht vom Hergefell und vom Ballon Plauen. Geredinet
muf3 aber audy imumer nod) mit der Mglichleit werden, baf wenigjtens
bdle brei GordonsBennett-Ballond burd) Auffteigen in Hohe Luitregionen
am Sonntag nadmittag den in ben unteren Luitidjidyten gu diefer Beit
Gerridyenden, fich drehenden Winden entfommen find, und mit gilnjtigem
Wejlwinde eine Weitfahrt nad Rufland Binein unternommen Haben.

* Berlin, 14. Oltober. (B, T) Cinem beim Laiferlihen Antomobil:
RMubd eingegangenen Telegramm aud Hamburg sufolge it von Fijdern
auf der Nordfee ein Ballon gejidytet wordem, von defjen Aujjdrijt

Qshﬁnbe bxhgten ﬁw Krbutslnlz unb eine mit lbnen
Gin jtarled Polizei-
aufgebot n‘hume toiedezholt ben tmf«lgn: Gquare und fperrte alle Ju-
glinge jum Parlamentdgebiube al

Londom, 13. Ottober. Jm llnml)u‘e trug i) in Berbindung mit
Demonijtrationen fiir dad Frauenjtimmredyt, die Heute abend vor
bem Gebiube ftattfanden, ein Jwijdeniall un Haufe felbjt zu, wifrend
bort bdie Beratung Dded Gejehed iiber Rinderidgup ftattiand.  Eine
Dame, bie dad Haud befudjte und von einem Mitgliede der Liberalen
im Foyer umbergefiihrt rurde, ftiirste plopli) in den Stpungdjaal Hinein
und rief laut, man folle aujhren, iiber bdie Stinder au didutieren und
auerft ben Frauen dad Stimmredt geben, Sﬁ: Begleiter exgriff
ﬁe fofort und {daffte fie unter bem Hoh
aud bem Haufe. Die Didluffion witde bann fortgejept, ofne dah man
von dem Buwijdenfall weitere Notiy uabm.

fondon, 14, Dlftober. Der %u]ud) ber UAnhingerinnen Dded
Frauenjtimmreditd, bad Parlameatdgebdude su erceidyen, fdjlug febl,
da fie ble didte Reite der Schupleute nidyt durdybrechen fomnten. €8
wurden mehrere minnliche und weiblidhe Anbiinger ded Frauenjtimmredjts
jowie audy Arbeitdloje verhaftet.

Afien.
©bul, 13. Ditober, A8 vor einigen Tagen 40 Mitglicder einer
lormundun, 1npanmmmbhd:m liinel[]cbah nady einem Heiligtum

nur bie legten B — ell erblictt werden fonnten. €83 fann fidh
dafer nur um den Ballon ,Hergejell” (Fiigrer Leutnant Foetjdh) Handein,

TWeitere Landnngen.

Begejad, 13. Olober. (W, B.) Der Ballon Overftol;, Fibrer
Qeuumm NRiuneberg, tjt um 9 ljr 44 Min. vormittags wegen undurd=
mnqluﬁen uzmw bier i der Nihe gelandet.

Lehe, 13. Oltober. (W, B.) Der Ballon Atlad, Fiibrer Leutnant
Holthoif von Fafmann, brlm Dotje Vuljum um 9 Uhr 50 Min.
vormittagd gelandet.

8even, 13, Dtober. (B, B.) Der italieniidie Ballon Bajiliola,
Fiibrer Hauptmann  Romeo Frajjinetti, landete heute morgen um
8 Upr 1 Min. unweit vou Hier nnmnmmm glatt.

Pufjum, 13. Oftober. s Der Ballon Dredbden, Fiifrer
Profejior Poejdel, landete Heute 3 Ugr 20 Min. frith fehr glart an
ver Nordlitfte Hier.

3ur Balkanhrifis,

* Berlin, 14. Ottober. (Fr. 8) Der Neichfamyler Fitvjt Billow
witd in ben ndditen Tagen die in Beulin beglaubigten Votjdajter zu
Untervedungen empfangen.

* @onftanti

n fie von fiix
gefalten, mgcgzlﬁm und 22 pon ifhuen getdtet.

Telegramme und lehte Hadpvidjten,

Sdyweres Grubennngliide.

* RBnig8hiitte, 14, Offober. (W, BV.) Anf der 110 m-
€ofjle ded Krugidadyted der Kbnig-Grube brad) heute Feuer
aud, WBidher find 6 Tote, darvunter 2 Steiger, zu Tage
gefordert, @egen 100 Bevgleute befinden jich nod) in
per Grube und miifien abgedimmt twerden, ESic gelfen
teiltveife al8 verloven, da fie fid) inmerhalb ded Fener:
besirld befinden,

Ungekldvter Perbleib von fiinf Ballons,

* WilhelmShaven, 14. Oltober. (L:A.) Die Jnjafjen ded in der

Nordjee verungliidten amerifanijhen Ballond ©t [ouisd find gejtern
nadymittag [)xzr tmgelmfm — DBon ben am Sonntag und Montag bet
ft Ballond Haben fiinf ihre

ben i fen
Qanbdung nod) nidt gemeldet. Jnfolge der juryeit Herrjcyenden
Wetterlage bejiircjtet man, daf einer oder dev andere von inen auf die
RNordiee gelrieben ift.

, 14, Oftober. (B. ) Wie aus uverldifiger
LQuelle verlautet, Haben die Bulgaren ein volfommen neued Programm
sur Organijation bde8 Bandenlrieged inm Mazedbonien ausds
gearbeitet. IMan erwartet den Ausdbiud) der Vandenlimpfe bereitd in
alferndditer Zeit. Darauf bejiiglidie fompromittierende Papiete find
gejunden worben. Bon anderer Seite wird mitgeteilt, bdaf die Waffen-
verteilung an die Bulgaven in Majedonien andauert und Bulgarien BVor=
feGrungen trifit, in WMazedbonien verjireute bewafinete Bulgaren in Stirle
einer Divifion jofort ju mobilifieren. Die feit dem Todbe Sultan Murads V.
verbotene tiirtijthe Freimauzetloge witd neu beguindet, Jhre Crijfjnung
unter dem Namen ,Turquie” jteht nahe bevor.

* Sonftantinopel, 14, Otober. (B. T.) Geftern nadmittag fand
im Pofe der Mojdee bed Gultand Acymed bdad angeliindigte grope
Meeting ftatt, in dem gegen die Annerion Bodniend und bie
Unabhingigleit Bulgariensd ElSrn(e[l exfoben werben follte, An
ber bie vom Prel worden war, nahmen
ungefifr 1500 Perfonen teil, Sicben Redner erquiffen da3 Wort, Jn
feiner der nfpradien fiel aud) nur ein cingiged feindlidjed Wort gegen
Deutjdland: im Gegenteil, 3 wurbe Heworgefoben, da man aud
Deutjdland zu dben Freunden der Tiirfei ju redimen Habe, Die
Berfammlung befdylofs, wei Protejttelegranune an die Biterreidh-ungarijche
und an bie bullmlidc Eﬂememug abgufenden, yemrr mmncbe Dants

i €

ndmliy an Gngland, Franteid), Deutidland, Rufiland, Wmerila
und Jtalien, Jum Schlup ridtete cin Ojfisier an die Hauptjtidtijhe Bes
vblferung bie Uufiorderung, von jet ab Ieinetlei Demonjtrationen zu
unternefmen, bda dieje nur einen Unlaf au Duertreiberelen der Realtion
qgeben fonnten. Dad Meeting verlief burdiaud wuhig. Die Ietijdhe Frage
wude nidgt berlifrt, Dexr Sultan exlieh ein Jrade, wonad) alle, die elnen
Berjudy gur Wiedereinjiigrung ded alten Regimed madyen joliten, in Haft
genomuten terben follten.

* Stonftantinopel, 14. Dftober. (Fr. B) Bel den Bolldvers
jammiungen tm Hofe der Mojdee bed Sultand Admed gegen bie
Unnegion Bodniend uud die Unabhingigleit Bulgariend wurben zafhle
veidge Perfonen verwundet,

* Roujtantinopel, 14. Dltober. (L-M.)
Oefierreid) ijt nod) aufgeregter geworden. Dec Boylott aller
biterveidtidgen Gefdydite dauert fort. Junge Leute BHejten aufrelyende
Platate gegen Defterveld auj den Eijenbagnen an. Die Polizel verweigert
ifre Hilfe.

* Trieft, 14. Olober. (W. B.) Ein Hiefiges grofied Handelds
fausd ehielt aud Salonifi bie Annullierung einer grofen Raffinabes
Buderbejtellung, Die Nadyridyt rujt in Hiefigen Handeldlreifen grofe Er=
regung Hervor,

* Paris, 14. Otiober. (. B) Nad) elner Begraber Meldbung bed
»Matin® jeien dort Telegramme eingetroffen, dap die bulgarijde Res
gierung Mobilmadyungébejehle exlafjen habe, Die Haupttonzentration
der Truppen foll anm bder tilrlijden Grenge erfolgen, wihrend bdle
texbijdge nur jdwady befept werden foll.

* Rom, 14. Oltober. (V. T.) Die ,Tribuna* bringt Jnterviews
mit bem jexbijden Sronpringen und mit dem €xrpremier Pajitjd,
Beide dupern fidh duperft friegerijd. Ja, der Lronpring vergleidyt
Setbien floly mit dem alten Piemont, Serbien Hitte den alten Feind,
den Piemont hatte, Audy Pajiti) nimmt den Mund gewaltig voll und
vetlangt jojortiged Lodjdlagen.

Die Agitation gegen

* Gifen, 14. Oltober. (B. 8) Der Shmiedemeifter Wernes
ctidhof m einem @ebiljd in Valdenew feinen 8jdfrigen Sofn und lieh
jih dann von der Vahn fiberjahren. Der Grund der Tat ift nody nidyt
befannt,

* @lcitviy, 14. Oltober. (Fr. 8.) Das Scyrourgericht vevurteilte
den 21jdfhrigen Tapezier Theodor Galofli, der am 24. Mai den
WMibelhindler Glilddmann ermordete und zu berauben fudte, um Tode
und den 20jdfrigen Tapesierergefilien Woitad wegen Belfilfe gu adt
Jahren Budytfaus,

* ®6lw, 14, Ottober. (2-A) Dad Dienftmadden Beger in
UAadjen war feit lingerer Seit verjdwunden, Gejtern fand man die Leidye
ber Bermiten im Hauje ihred Dienfthertn und gwar in einer Regentonne
auf. @8 liegt offenbar Mord vor,

* Raltenordfeim, 14. Oltober. (W. B) Jn Kaltenlengsfeld find
geftern nadymittag 10 Wohnhdujer mit allen Nebengebiuden micders
gebrannt.

* Hamburg, 14. Otwber. (V. 3) Der Raujmann Lutrop mmd
FJomt m Vergedorf begingen gemeinjamen Selbftmord, durdy Eine
atmen von ®ad, Der Be wnd gur Tat ijt in Bermdgendverlujten zu
fuchen.

¥ ﬁarié 14, Dttober. (2-%A) Cine Depejde ded deutjden
Rronpringen an Wilbur Wright, n der er diefem GHId ju fetmem
Grfolg witnjcht und Bedauert, daf er nid)t Jeuge feiner Verfudye fein tanm,
Hat fiev gropen Gmdrud gemadyt, Wilbur Wright Hat ein Dantielegramm
an ben Sronpringen gejandt, in weldem er der Hoffnung Auddrud gibt,
ihn einmal al8 Paffagier aufjunehmen.

* Paris, 14, Ottober, (. B.) BWie verlautet joll Anfang Novembey
1it dem Bau von 50 Flugmajdinen nad) dem Syjtem ded Ameris
0t beqonnen werden,

(ﬁ;bf:}n;}jimroi}l;. ETMf@ﬁiéicirnnftu,_-;mvfculcu;

Diepineta.

i feinert und feinften Qualititen. Bevovsugte Mifdungen
a ML, 2.80 pro Riund, fraftig und audgiebig a ML 3.50
um %!nmh, mild und arvomatifc.

70 Einjihrige! s

e und schi 70 Einjiihrige — gingen seif
Ostern 1907 aus Dr. Harangs Lebranstalt, Robert Franz Stre 1
hier, hervor. Im geuzen bestanden seit Ostorn 1907 i

als 144 Schiler, darun

Neue Kleiderstofte.

einfarbig und Streifen in
Chevronbindu
Mtr, 3.25

Cheviots,

75 225 1

Dameutuche ::z?:v;\i&;ﬁ:n‘?z%;la!eu in nar mndtrn}cn.

Bajaderenstoffe,

streifen fiir Kostime und

Chevron,

20 engl. gemu~ter( 'h) l I l‘ neue Qlunlen und Karos, mit und ohne 85
Kostiimstoffe, = iteraly "0 0 17 (Blusenflanelle, gz 7 50 T e 88
25

b in nur aparten neuen Ausmusterungen und B
lal sto e Farbenstellungen
Mtr. 2,75 2.50 2.25 2.00 1.75 1.65

und kariertem Grundstoff ‘
3.50 3.00 2,50 2.25 1,85 1.50 1.20
Fischgriten-Gewebe in modernen Band- u, Fantasie-

neue Bordiiren auf glattem, gestreiftem 00
Mtr. 4,00

Mtr, 3.75 3.25 2.7

Diagonal und

.95 1.65 13011090.165”
85..

Mtr, 4.75 3.
225 2,00 1.75 1.5

Damentuche,
Composéstoffe,

Faltenrdcke
75 250 2.25 2,00 1.50 1.2
fiir Sport- Récke geeignot,

Blusenflanelle,

. reine Wolle, fir Faltenrdcke, einfarbig und
‘ssees 077, Bandstreiten m. zwischeng, |
) Streifen Mr. 4.00 ;

reine  Wolle,
Muster-Auswabl, dparte Farbensteliungen
Mir, 5 s

passende glaue Stoffe

150

grosse l 6:)

gestreift und kariert,

3,00 2.50 225

Mtr. 4,50 4.00 3.50

beste Fabrikate, grosso Muster-Auswahl
10 Blusenflanelle, i st o i B
9 Mtr. 185 1.60 .36 1,25 1,10 85 75 65 58 PL

Streifen, B Punkm 1a allen ¥ neuen D
Farbentdnen  Mtr, 3.50 3.00 l

2.25 2,00 1.85 1. 1.’)0

Spezialitit: Seidenstoffe fiir Brautkleider.

Gesif ausz £QWﬁll Hallea.§,

Grosstes Kaufhaus der Provinz Sachsen.

arktplatx
2u3.

s

ey

T e T T ML T

i




Sette 4 Donnerdtag BGeneral:Anzeiqer fiir Halle und den Saalfreid. 15, Ottober Rr. 24
T B S
Dad neue grofe Geeichte :
Porzellan, Tafolwagen,
Glas- und Kristallwaren. Dezimalwagen,

P

Vorztigliche Auswahl.

Tafelservice, Kaffee- und Teeservice.
Weinglasgarnituren, Bowlen und Bierservice,

Berndorier Cafelbestecke.

Waschgarnituren.

j(empelmann & Xrause,

Kleinschmieden 5.

nebft den

Birgeriche Gesetzonch

Billigste Prelse.

fiiqungen, bearbeitet und hcmu!grq!bm von Otto Hentig, Fitefil.
RKammerprifident a, D. S‘enlmu,‘ormm elegant in Qemen gebunben,
iiber 1000 eiten flart

Pris saft 10 MK. mur 2,40 M.

Biieherversandhans Alfons Griinfeld,
Berlin §. W. 68, Ritterstr. 59.

und Ber:

Markiwagen,
geeichte Gemdsse u. Gewichte,
Obsthorden, Obstschranke,
5, eiserne Ocfen, Kochherde,
Gasofen,  Gaskochherde,

Petroleumheizofen.

Kleinschmieden 5.

j(empelmaun & Krause,

Leipzigerstr.

Nur noch

Leipzigerstr. 8.

Die belliebte

ote == Lotierie

| Ziohung 20-24 Oktober a. ¢
16870 Gewinne

575000

:100000.
50000.
25000,

Lose 2 3.60 Mark
Irhxwur:gklvs’xl;:“ Plg.extra,

sannaus M. Miindheim Nachf,

Hamburg, Alsterarcaden 13

%Lo"ierae;

Heuptgewinn

A0ie

Cofe empfehlen unb verienten

Pettrich& Konsch, 2ok &5

Nervos?

Leiden Sie an quillender
linrube? Nervolen fopi-
idmerzen? DHodygradiger
nervdier Erregung
over afuligen Vejdmerden, fo qe
6 en Sie nur bdie anecfannt
eitbervdhrten unitberivoffenen edyten

Herventroplen Frefr”

Destillat, ex Valeriana montana,
Camptera reschinta, Alkohol.
3u bhaben in allen befieren

Drogerien uud Apothefen

a Zl. Wk, 1,—,

\\auvl Depot fiir  Halle

M. Waitsgott Nachtl., ®r. Nudite. 3

eneratvertrieb: Prits Beler Nachil.,

derlin, Reidenbergerfte. 164,

'sr Piliten Sie fidh vor werts

foien !lm‘lmhmun"rn' '.u‘l
[

b onstitutionells
{innere, unum und unhellbare}
S

n Trostwort furd. Memschheit. Schrift
von Dr.med. u. chir. Josef Hermann,
80Jabr b k Chefaatd Syphili bl

h W

e RRODEIt Steinmetz

empfiehlt sein Lager in

aufmerksam und bitte um fleissige Benutzung.

=—————== Mitgliod des Rabatt-Spar-Vereins. —————=

Golakopt Zlgarren, l) R. R-P. =

== Pettfedern, Daunen und fertigen Betten, =
Holz- u. €isen- Bettstellen, Xinderbetten u. Matratzen

in grosser Auswahl P& zu billigen festen Preisen. @&
@leichgeitiz mache ich moine verechrte Kundschatt auf meine

Bettfedern- Reinigungsanstalt mit elekirischem Betriebe

Nur noch

Leipzigerstr. 8,

Der Goldkopf Mhen an der ngam diejenige Stelle, welche mit den Lippen in Berithrung
kommt, verhindert Verletzungen der Zigarrenkdpfe beim Abschneiden, das Zerkauen der
Die Masse, die zur llers(ellung
Aerzten u. Ch

Zigarren beim Rauchen und das Loslésen des Deckblattes.

Leipzigerstr. 8§
gogenitber der
Ulrichskirche

WS PN

benutzt wird, ist im Munde génzlich und von
als in jeder Hinsicht einwandfrei befunden worden.

Diese Zigarren sind im Preise von Mk. 70.— bis Mk. 400.— per Mille vorritig und wird
ein Versuch jedermann von der Zweckmassigkeit dieser Neuheit iiberzeugen.

Filialen

Rich. Beinze, 2.dor Hapipost o, w49 s

]

fuben
gute

Austall der biesjihrigen Grnte voll beitdiis

Ninghow,

exforderten.

Ceylon- & Indien-Tees finb von Tualitit ebenfalls voriiglich; feinfle

Sorien bebe ngen aber gleifalls hobe Treife.

lenlqe meiner biedjdhrigen vorteilpajten Ginfdufe bin id in ber Lage, meine

fo fiberans [dnell beliebt gemorbenen

Tee=-Mischungen

wefentlich 3u verbeffern unb in jeber Preislage und @ejd,maddrihtung Vorzilg=

liches ju verabfolgen.

Ernst Ochs

Leipzigerstr. 95.
Tee=Verkaul im japanischen Tec-}

TEE =

Maddem munmehr fimiliGe Sorten Tees neuer Grnte hereingefommen find,
fidg bie frither bierher gelangten giinfligen RNadyridten fiber den gqualitativ

at.
G3 berrifft bied von chma Tee- hauulimh"d; Keemun, Xintuck,
[+ s+ wihrend Peccos
Bldten bei allerbingd :bmmul vorjiiglichen Duahmun wefentlidy Hohere Preife

Fernruf 37(.

fause.

perle‘, meil fo bilbide Gejden

ben Namen ,Soldperie”.
Fabrifant:

Gngrod bei:

Nichts maciit so viel Vergniigen

al3 bad Oeffuen eined Paleld Beilden - Seifenpulver 43Giold=
Man adte auf

fe beilicgen.

Carl Gentner, @dppingon.
Gutschow & Barnieske in Halle a. 8.

Brilzetts nnd Nassp

pro Sentner Briketts bei Fubren von 25 Btr. an aufwirtd frei Gelaf 68 Pig,

Canenaevweg 1 G

empfiehlt fih gur Lieferung von erfitlajligen

cingele Sentner ab Lager 58 Pig.,

pro Mille Nasspresssteine fiei Gelaf von 1500 Stid ab 13 ML, ab Lager pro Mille 11 ML

1B Kuhlan andlung W. Trolle, %

@elephon 1439
reessteinen

aut den Lebenstall bei der 1838 gegr. B
Preussischen Renten - Ver-
sicherungs - Anstalt in Berlin j§

wid ﬂEﬂEII“lUIE V!!Slth!mnﬂsg!ss!rﬂll

p.ul- .eummg fiir Siudlum‘
Militirdienst, Aussteuer. —Ant- ¥
nahme ohne 4rztliche Untersuchung.
Rentenbezag ohne B
Lebenszeugnis unter den von der Direktiom zu er- §§
tabrenden Bedingungen. — Strengste Verschwiegeuheit.

Nithere Auskunft, Tarite und Prospekte kostenfrei bei:
L.o Krei! ng. H:lls a. 5 Gr. Steinstr k

das boste Metallputzmittel.
Ueberall zu haben,
Fabrik. Lubszynski & Co., BerlinNO, 18,

S—— :
s Frauen. =
e teantgatten SIOTINGEN e EtoTungen . Blutjichulation,

Befdymerden 2. Haben fid) bie allein edyten

Menstruationstropfen ,,Regina“

(Destillat, ex. Caryophyll 50/, Cinnamon 89, Vanillal 89,
Valerionae 69/, Alcohol et Aqua 80 /)
in fehr dielen Fillen ald ein iiberaud witfjamed Dittel befibewdfhrt
a F. 3,50 ML, — Hauptbepotd fiir Halle a. S. n. Umgegend:
Apotheler Hoefer, Geiititr. 59/60, M. Waltsgott Nachf,, @r.
iltridite. 30, Fr, Riedel, WMerjebuvgerjte. 35, Max Hollinder,
Hlter Marft 1.

Winter-Xartofjeln.

Sehr jdone Thitringer Magnum bonum, Up to date, runde rauh-
schalige, echte Neustddter, Dabersche blassrote unb verjdicbens
anbere Sottent.

AMed b gut fortierter, gefunbder, fHmupfreier Ware,

Lieferung prompt frei Gelaf.

S. Herdan, Sinodiuit),

im Laben. Tel,
NB. Gnbe bieler Modje trifft mwieber eine Log. AWF ein.
Phnotographie Benckert,

Gegriinfet 1856, 29 Gr. Wlviditr. 29. Scgriinbet 1856,
Preise fir Glanzbilder: |

Preise fiir Mattoilder:
4.50 Wart,

12 Bijit B.— Mark,
12 Stabinett WMart,
12 Bittovia 4,25 Mart,
S in befannt tabellofer
Lager

Giescl .lttsb cher

guter Ausfihrung, gricken vollstindig
flach aufschlag

Saubere u. korrekte Ausfihrang von Sonder Anfertigungen

aus besten Biicherpapieren,

LWllh Schwarz, Leipigenst. 19,

Rinslliche &> Tiline ol

Spoginlitit: Sdymevslofes Jahusichen,

ahlreide Anertennungen. — Teilzablungen.

12 Bijit

12 Sabinett
12 Bittoria
vung unb Haltba

in mur

fae o %o w “ M d WMerfebur,
c ¢ Yeipgigeri 7, ()
e ﬂp‘)(;rrl nou I V u er; Wavtt 19, p.

npwg auf AbsahL. lefern. fin allen Grofen. Mithibach,

dneidermenier mmmlauon- und Rohrbackscnusseln

an u. T. 8057 a. b. Ggped. b. BL | Pafiendori, Halicidedrage 3.




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1908


